
ONLINE-VERANSTALTUNG

20. April 2021 - ab 13:00 Uhr

Weiterbildungsveranstaltung für Tierpfleger 

Tiergesundheit/Tierwohl - 
jeder Mitarbeiter zählt
im Rahmen vom „Netzwerk Fokus Tierwohl“

Die Veranstaltung wird gemeinsam durchgeführt mit:

Interessengemeinschaft  
der Schweinehalter  
in Thüringen e. V. Ihr Partner in Sachen Schwein



Programm 
13:00 Uhr
Eröffnung und Begrüßung
Dr. Simone Müller, TLLLR  und 
Andrè Telle, IGS Thüringen e. V.

13:10 Uhr 
„Netzwerk Fokus Tierwohl –  
Wissenstransfer in die Praxis“
Dr. Thomas Bauer, TLLLR 

13:20 Uhr
Wie Hygiene und Managementmaßnahmen helfen, den 
Antibiotikaeinsatz zu reduzieren -  
Antibiotika, so wenig wie möglich, soviel wie nötig 
Henrike Freitag, Fachhochschule Südwestfalen

14:45 Uhr
Fit for Pigs – Tiersignale lassen erkennen, wie es dem 
Schwein geht - 
Wie reagieren auf die Zeichen unserer Tiere? 
Mirjam Lechner, UEG Hohenlohe - Franken

Die Weiterbildungsveranstaltungen zum Thema „Tierge-
sundheit/Tierwohl - jeder Mitarbeiter zählt“ richtet sich in 
erster Linie an Mitarbeiter in Schweine haltenden Betrie-
ben. Durch ihre motivierte sowie sach- und fachgerechte 
Betreuung üben sie einen großen Einfluss auf das Wohl-
ergehen unserer Tiere aus. Dabei müssen alle Haltungs-
abschnitte und Arbeitsprozesse berücksichtigt werden. In 
der Weiterbildungsveranstaltung stehen im Besonderen 
Maßnahmen zur Senkung des Antibiotikaeinsatzes durch 
bestimmte Hygiene- und Managementmaßnahmen sowie 
das Erkennen von Tiersignalen im Mittelpunkt.

Bei Nutztieren, die der Gewinnung von Lebensmittel die-
nen, unterliegt die Anwendung von Arzneimitteln strengen 
rechtlichen Vorgaben. Um den Antibiotikaeinsatz auf ein 
Minimum zu beschränken zu können, sind bestimmte 
Hygiene- und Managementmaßnahmen einzuhalten. Dies-
bezüglich werden von Henrike Freitag, Mitarbeiterin im 
Fachbereich Agrarwirtschaft der Fachhochschule Südwest-
falen, Standort Soest, auf Basis wissenschaftlicher und 
praktischer Erkenntnisse umsetzbare Hinweise gegeben.

Das Verhalten unserer Tiere zeigt uns, welche Bedürfnisse 
sie haben. Doch wir müssen diese Zeichen verstehen, um 
entsprechend reagieren zu können. Die Kommunikation 
zwischen Tierpfleger und Tier ist die Schlüsselposition 
bei der täglichen Arbeit. Nur wer die Bedürfnisse des 
Tieres oder der Tiergruppe erkennt, kann gute Leistungen 
erzielen. Das ist unerlässlich, um Tierwohl und Ökonomie 
in Einklang zu bringen. Mirjam Lechner wird aus ihren 
umfangreichen praktischen Erfahrungen berichten und 
besonders auf die Signale von Schweinen eingehen. Da-
mit soll die Arbeit der Tierpfleger erleichtert werden. Wer 
die Signale der Schweine versteht, kann schneller und 
gezielter reagieren.

Organisatorische Hinweise
Die Weiterbildung wird aufgrund der Corona-Situation als Online-Veranstaltung angeboten. 

Für die Online-Veranstaltung bekommen Sie nach der Anmeldung den Zugangslink. 

Wir bitten um verbindliche Anmeldung mit beigefügtem Formular per Mail oder Fax bis 16. April 2021. 
Landvolkbildung Thüringen e. V., Martina Blücher 
Uthlebener Str. 24, 99734 Nordhausen 
Tel.: 03631 466258 oder 0173 41177 80   Fax: 03631 466176 
Mail: nordhausen@landvolkbildung.de 

Kontakt: Dr. Simone Müller, Tel.: 0361 574011-415
  simone.mueller@tlllr.thueringen.de


